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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 9. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach haben der König 
von Würtemberg, die Großherzoge von Baden, Heſſen und Medlen: 
burg = Strelig, der Kurfürſt von Heſſen, die Herzoge von Sachſen⸗ 
Meiningen und Naſſau ſo wie der Senat der Stadt Frankfurt die 
Einladung des Kaiſers Franz Joſeph bereits angenommen. 

London, 8. Aug. Mit der „Perſia“ ſind 165,583 Dollars an 
Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 27. v. M. in Cork ein⸗ 
getroffen. Nach denſelben hat die Armee unter General Lee Cheſter 

Cap paſſirt, und man glaubt, er werde ſeine defenſive Stellung am 
Rappahannock wieder aufnehmen. 

Der „Newyork Herald“ verſichert, der Staats⸗Sekretär Seward 
hätte den Grafen Ruſſell davon unterrichtet, daß, wenn die Ausrüſtun⸗ 
gen von Piratenſchiffen in England forldauerten, die unioniſtiſche Re⸗ 
gierung aufhören würde, engliſche Häfen als Schutz für Piraten zu 
betrachten. 
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Preuſ en. 

Berlin, 8. Aug. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigit- geruht, dem katholiſchen Pfarrer Cauſemann zu Stein: 
büchel, Kreis Solingen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem 
Lithographen und Steindruckerei⸗Beſitzer Herrmann Veit zu Berlin 
das Prädikat eines königl. Hof⸗Lithographen zu verleihen. 

Der königliche Hof legt heute die Trauer auf acht Tage für Se. königl. 
Hoheit den Erbprinzen Frederik Ferdinand zu Dänemark an. 
„I Militar⸗Wochenblatt.] v. Wickede, Sec. Lt. vom . 
ewe Regt, Nr. 46 in das weſtpr. Ulanen⸗Regiment Nr. 1. verſetzt. 
e Port.⸗Fähnr. vom 4. oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23 der Abſchied 

ligt. . 

[Der Fürſtencongreß.] Die „B. u H. 3.” ſchreibt: „Nach 
einer aus Wien hier eintreffenden Mittheilung zählt man dort für den 
am 16. in Frankfurt abzuhaltenden deutſchen Fürſtencongreß auf die 
Theilnahme ſämmtlicher deutſchen Souveraine und freien Städte mit 
alleiniger Ausnahme von Preußen, Mecklenburg, Sachſen-Weimar, 
Sachſen⸗Altenburg, Anhalt, Braunſchweig und Oldenburg. Man rechnet 
dagegen ſowohl auf Baden als auf Goburg-Gotha. Poſitiv abgelehnt 
hatte bis zum 6. Auguſt Abends kein einziger deutſcher Fürſt. Die 
Einladungs⸗Schreiben find vom Kaiſer perfönlid) an die deutſchen Für⸗ 
ſten und die Senate der freien Städte gerichtet. Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen wurde daſſelbe vom Kaiſer in Gaſtein übergeben. Wenn 
die „N. Pr. Ztg.“ geſtern Abend die Ablehnung ſeitens Preußens 
als pofitive Thatſache meldet, jo iſt fie entweder nach dieſem uns an: 
gegebenen Zeitpunkt erfolgt, oder die Zeitung giebt ihren Wunſch für 
eine Thatſache aus. Uns wird das Eine gewiß verſichert, daß Se Mai. 
der König in der Unterredung mit dem Kaiſer von Oeſterreich zu 
Gaſtein die Einladung weder angenommen noch abgelehnt hat, aber 
viel eher die Annahme hoffen ließ. Gleichwohl macht man in Wien 


darauf nicht Rechnung.“ 


* 


Die neueſte „Revue“ ſchreibt: Wenn ir 


1 


dem Ge 


Die heutige „Kreuzztg.“ ſchreibt dagegen: „Wir erfahren auch 
anderweitig aus ſicherer Quelle, daß Se. Maj. der König die Theil⸗ 
nahme an der von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich nach Frank⸗ 
furt eingeladenen Verſammlung der Souveraine des deutſchen Bundes, 
ſowie der Senate der vier freien Städte abgelehnt hat.“ Auch die 
„Nordd. A. 3.“ bezweifelt, daß der König ſich an der Conferenz be- 
theiligen werde. Dr 

Berlin, 8. Auguſt. [Preußen lehnt ab.] Preußen motivirt 
feine Ablehnung der kaiſerlich öſterreichiſchen Einladung zum Fürſten⸗ 
tage durch eine Circular⸗Depeſche folgendermaßen: Es ſei zwar damit 
einverſtanden, daß eine Bundes⸗Reform nothwendig wäre; dieſelbe müſſe 
aber erſt durch eine Fachmänner⸗Conferenz fixirt und dann durch die 
Fürſten ſanctionirt werden. Eine Miniſter-Conferenz will Preußen 
beſchicken. 

[Erklärung.] Die Zeitung „Deutſchland“ in Weimar enthält in Nr. 200 
gende Erklarung: . 
„Das ungewöhnliche Aufſehen, das unſere Leitartikel über Oeſterreichs 
Haltung in Nr. 188 und 189 vom 25. und 26. Juli durch die Aufnahme in 
en franzöſiſchen „Moniteur“ in Frankreich und Deutſchland machen, die 
Deutung, welche man dieſer Aufnahme giebt, und die Unruhe, in welche ſie 
eben darum die Gemüther zu verſetzen ſcheint, macht es uns zur Pflicht, 
n u erklären, daß dieſe Artikel weder nach ihrem Urſprunge, noch nach 


brauch, der ihnen zu Theil geworden ift, in irgend einem Zuſam⸗ 
3 mit äußerer Beeinfluſſung ſtehen und daß wir ſelbſt erſt durch 
ie telegraphiſchen Nachrichten Kunde von der “> erhalten haben, welche 
er „Moniteur“ ihnen hat wiederfahren laſſen. Weimar, am 5. Aug. 18 
Redaction der Zeitung „Deutſchland“ “. 

[Landtag.] Trotz der zahlreichen Beurlaubungen vieler hochge⸗ 
ſtellter Miniſterialbeamten werden die auf den Landtag bezüglichen Ar⸗ 
beiten in den verſchiedenen Miniſterialreſſorts mit großem Eifer betrie⸗ 
ben. Beſonders lebhaft iſt man mit den Aufſtellungen der Rechnun⸗ 
gen ze. der Geſammtverwaltung beſchäftigt. Man verſichert, daß die 
Regierung dem nächten Landtage wiederum eine Zuſammenſtellung der 
Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1863 vorlegen wird, alfo daſ— 
ſelbe Verfahren innezuhalten beabſichtigt, wie im vorigen Jahre. 
bei [Der- Kronprinzj wohnte heute in Potsdam der Truppenübung 

- 125 empfing alsdann mehrere höhere Offiziere. Die Reiſe nach 
Königsberg zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung, die am 24. Auguft 
daſelbſt ihren Anfang nimmt, iſt wegen der Herbſtmanbver noch 
zweifelhaft. | 

[Die Königin von England.] Wie die „Darmſt. 3.“ mit- 
theilt, wird die, Königin Victoria von England auf ihrer Reiſe nach 
Deutſchland am 15. Auguft in Frankfurt eintreffen und im Palaſt des 
Großherzogs von Heſſen übernachten. 

Berlin, 8. Auguſt. [Wieder ein Pröbchen aus der ee 
irgend etwas bezeichnend iſt für den 
bubenhaften Charakter der Fortſchrittsagitation — fü wiſſen lader keinen 
Ba Ausdruck — jo iſt es das Benehmen der Vertreter der königlichen 
preußiſchen erſten Reſidenzſtadt, der undankbaren Schöpfung des durchlauch⸗ 
tigſten Hauſes der Hohenzollern, daß nehmen gegenüber dem noch offenen 
Grabe eines allgemein beliebten 7 9155 dieſes unvergleichlichen Geſchlechts. 
Die berliner Stadtverordneten haf e lch übertroffen an Unverſchämtheit und 
Undankbarkeit, daß fie ſich geweigert haben, ſich am Begräbniß des verewig⸗ 
ten hohen Herrn zu betheiligen. Und dabei ſpricht ein demokratiſches Blatt 
von der „Unfeinheit“, mit der ſolches in einem unſerer Organe gerügt ſei! 
Wir follen alſo wohl Stalldünger mit ſilbernen Theeloffeln bei Seite ſchaffen. 
Pfui über die Flegelei, durch die ſich Berlin vor ger Beweg en und vor dem 

uslande gebrandmartt hat!! Es iſt das ein neuer Beweis für die Richtig⸗ 
keit unſerer Behauptung, daß man die Demokratie nicht ſchonen, ſondern 
rückſichtslos vernichten müſſe. Nichts alberner, als von Verſöhnung prechen 
mit der Demokratie! Die Demokraten ſelber lachen über ſolche Abgeſchmackt⸗ 
beit, und die liberalen Geheimen Räthe lachen ſich ins Fäuſtchen. Iſt doch 
erſt kürzlich wieder einer von ihnen auf den curuliſchen Stuhl der zweiten 


* 


* 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Stadt in Preußen befördert worden an die Stelle eines Herrn von wirklichen 
hohen Verdienſten. Daß die Demokratie keinen Platz im Königreiche Preußen 
verdient, beweiſen ihre Organe jeden Tag. — — Wir hoffen übrigens, über 
das leipziger Turnfeſt nächſte Woche einen Bericht von unſerm dortigen 
Correſpondenten zu erhalten, und glauben heute ſchon den leipziger Bier⸗ 
wirthen gratuliren zu dürfen; denn was die 1 Turner Sonn⸗ 
abend hier geleiſtet haben, berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen im Dienſte 
des Gambrinus, und weiter hat es ja wohl keinen Zweck. 

[Feudale Stimmen über das deutſche e Die feudale 
Correſpondenz ſagt: Das große deutſche Turnfeſt iſt jetzt glücklich vorüber, 
und man darf annehmen, daß auf den ungebleichten Leinwand⸗ Patriotismus 
eine vernünftige Ernüchterung folgen wird, bei vielen auch blos ein tüchtiger 
Katzenjammer. Die königlich ſächſiſche Regierung hat ſich den Spaß . 
dem leipziger Turnrauſch alles Mögliche zu bewilligen, was man irgend, ver: 
langte, um den Schreiern ſo jeden Vorwand zu Klagen zu benehmen. Ge⸗ 
holfen hat freilich dieſe Höflichkeit herzlich wenig, Hr. v. Beuſt hat ſich für 
ſeine Artigkeit verſchiedene Impertinenzen einſtecken müſſen, und der demo⸗ 
sehn Klängel in Sachſen hat neues Oberwaſſer für künftige Maitage 
erhalten. 

Die berliner „Revue“ macht ihrem Namen als feudale Kloake Ehre, in⸗ 
dem fie ſchreibt: „Wir ſehen den Hauptunterſchied zwiſchen dem Schüsenfejt 
und dem Turnfeſt darin, daß in Frankfurt mehr Wein, in Leipzig dagegen 
mehr Bier getrunken wird. Das nächſte Verbrüderungsfeſt wird alſo, dem 
Fortſchritt gemäß, in Schnaps gefeiert werden.“ RT 

Die Herren von der berliner „Revue“ trinken wahrſcheinlich Nektar, 
der aber nicht aus einer olympiſchen Deſtillation herrühren muß, denn er 
bringt einen Rauſch hervor, in welchem auch das letzte Reſtchen von Anſtand 
und guter Sitte verloren geht, und das Hauptvergnügen darin beſteht, ſich 
im Koth zu wälzen. Wohl bekomm's! 

[Gegen Dänemark.] Das Gerücht, daß Preußen beſchloſſen 
habe, ſofort durch die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein ein Armee⸗Corps 
nach Jütland einrücken zu laſſen, bis in der Langeſchen Angelegenheit 
vollſtändige Genugthuung geleiſtet worden, ſcheint unzweifelhaft auf einer 
Erfindung zu beruhen, doch ſollen in der That energiſche Maßregeln 
ergriffen werden, um dem Hohne ſeitens Dänemarks ein Ziel zu ſetzen. 
Man verſichert, daß die ſtärkſten Repreſſalien gegen däniſche Untertha⸗ 
nen angedroht ſeien, wenn nicht unverzüglich dem Beſchädigten die 
edelſte Genugthuung und Erſatz alles Schadens zu Theil werde. 

[General-Conſul Quehl.] Nach der „B. B. Itg.“ iſt von 
einer weiteren Verfolgung des gegen den General⸗Conſul Quehl in 
Kopenhagen eingeleitet geweſenen Disciplinar⸗Verfahrens Abſtand ge⸗ 
nommen. 

[Steckbrief.] Der „Staatsanz.“ enthält einen Steckbrief gegen 
den Gutsbeſitzer Franz v. Mieroslawski auf Procysk, Kreis 
Inowraclaw. 

Inſterburg, 7. Aug. Der Stadtverordnetenvorſteher Herr Mau⸗ 
rermeiſter Guttmann iſt durch Verfügung der koͤnigl. Regierung vom 
20. Juni in eine Executivſtrafe von 20 Thalern genommen worden, 
weil er die Berathung und Abſendung der von einigen Stadtverord⸗ 
neten beantragten Petition an Se. Maj. den König um ſchleunige Ein⸗ 
berufung des Landtags und Zurücknahme der Preßverordnung vom 
1. Juni d. J. gegen die Aufforderung des Bürgermeiſters geſtattet bat: 
Herr Guttmann wird gegen die Verfügung an den Herrn Miniſter des 
Innern recurriren. (Pr.⸗Litth. 3.) 

anzig, 7. Aug. [Se. königl. Hoheit Admiral Prinz 
Adalbert] it geſtern Abend an Bord Sr. Majeſtät Fregatte „Niobe“ 
in Begleitung der Briggs „Musquito“ und „Rover“ von Swinemünde 
angekommen und eine Meile außerhalb der Rhede vor Anker gegangen. 
Der Commandant von Weichſelmünde und der Lootſen⸗-Commandeur 
find heute Morgens zur Begrüßung hinausgefahren. Se. koͤnigl. Hoheit 
wollen die nach dem Mittelmeere beſtimmten Schiffe „Adler“, „Baſi⸗ 
lisk“ und „Blitz“ vor der Abreiſe inſpiciren. (Danz. D.) 

Wehlau, 3. Aug. [Aufloͤſung.] Wie der „Volksbote“ mel: 
det, wurde das heute vom hieſigen Handwerkerverein gefeierte Som⸗ 
merfeſt im ripkeimer Parke polizeilich aufgelöſt, weil in Bezug anf die 
Anmeldebeſcheinigung ein Formfehler vorlag. Der Landrath Fritze voll- 
zog die Auföfung in Perſon. g 

Koblenz, 8. Aug. [Ihre Majeftät die Königin] reift heute 
nach Baden. Der Ober⸗Hofmeiſter Graf von Boos⸗Waldeck und die 
Hofdamen Gräfinnen Brandenburg und Dohna haben die Ehre, Ihre 
Majeſtät zu begleiten; in Baden übernimmt Graf Blücher den Kammer⸗ 
herrndienſt. a (St.⸗A.) 

Grevenbroich, 6. Aug. [Eine Zeitung ohne Titel.] 
Die Eigenthümerin des „grevenbroicher Kreisblatts“ hat eine Regierungs⸗ 
Verfügung erhalten, die ihr unter Strafe von je 5 Thalern verbietet, 
den Titel „Grevenbroicher Kreisblatt“ forthin zu führen. Auch ein 


863. ähnlicher Titel, „der zu Mißdeutung Veranlaſſung geben könnte“, ift 


ihr unterſagt, und die amtlichen Anzeigen find ihr entzogen. — Das 
Blatt iſt heute ohne Titel erſchienen. 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 6. Aug. lueber die von dem Kaiſer Franz 
Joſeph ergangene Einladung] zu der Fürſtenconferenz in Frank⸗ 
furt erfährt die „N. Fr. 3.“, daß dieſelbe wohl vom 31. Juli datirt, 
aber erſt am 5. Auguſt, begleitet von einer Depeſche des Grafen Rech⸗ 
berg, welche das Datum des 4. Auguſt trägt, an die verſchiedenen 
Höfe abgegangen iſt. Kaiſer Franz Joſeph hat das Schreiben an 
König Wilhelm, das in beſonders freundlichen Ausdrücken abgefaßt ſein 
ſoll, ſelbſt nach Gaſtein gebracht. Ueber den Inhalt des kaiſerlichen 
Schreibens hören wir, daſſelbe ſolle beſonders Gewicht darauf legen, 
daß die Bemühungen der Regierungen für die Bundesreform bisher 
vergeblich geblieben ſeien, obgleich die Fürſten alle die beſten Abſichten 
für das Wohl des gemeinſamen Vaterlandes hätten, und ferner, daß 
die Zeitverhältniſſe die Bundesreform als eine unvermeidliche Nothwen⸗ 
digkeit erſcheinen ließen. 

München, 7. Auguſt. [Kriegsminiſter v. Liel +.) Ein 
Telegramm aus Badenweiler meldet das heute Morgens erfolgte Ab⸗ 
leben des Kriegsminiſters v. Liel. 

Stuttgart, 8. Augufi. [Der König von Württemberg] 
hat die Einladung des Kaiſers Franz Joſeph zum Fürſtencongreß 
angenommen. (S. oben.) Er entſchuldigt ſich beim Kaiſer, daß 
er ſetzt nicht perſönlich die Reife machen könne, und wird ſich durch 
feinen Sohn, den Kronprinzen, vertreten laſſen. 

Von der Eider, 5. Aug. [Befeſtigungen. — DOctropirun: 
gen.] Trotz der Friedensverſicherungen der däniſchen Regierungsblätter 
werden im Herzogthum Schleswig in neueſter Zeit größere Befeſtigungs⸗ 
arbeiten vorgenommen, als man vielleicht auswärts muthmaßt. Die 
weſentlichſten Vorſichtsmaßregeln werden in der Schleigegend getroffen, 
wo man im Kriegsfalle die Ueberſchreitung des ſchmalen Meerbuſens 
befürchtet. Bei Miſſunde und auf der öſtlich der Stadt Schleswig in 


die Schlei ſich erſtreckenden Landzunge Palöre werden in Folge deſſen“ 


Zeitun 


edition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem üb M 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche 8 nt 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 10. Auguſt 1863. 


3 ſtarke Schanzen aufgeführt, von denen die zu Palöre 16 Geſchütze 
ſchweren Kalibers aufnehmen ſoll. — Wie man vernimmt, wird die 
kopenhagener Regierung nicht allein für das Herzogthum Schleswig 
proviſoriſche Geſetze erlaſſen, ſondern zugleich ein neues Wahlgeſetz 
octroyiren und in Gemäßheit deſſelben neue Landtagswahlen anordnen. 
Auf die Weiſe hofft man in den Beſitz einer abſoluten däniſchen Ma⸗ 
jorität zu gelangen. (Nat. ⸗Z.) 
Oeſterrei ch. f 

* Wien, 8. Aug. [Zum Fürſtentage.] Die heutige „Wiener 
Abendpoſt“ läßt durchblicken, daß es bei dem Fürſtentage mit auf die 
Garantie der außerdeutſchen Länder Oeſterreichs abgeſehen ſei. Sie 
ſchreibt: 

„Soll Deutſchland wahrhaft groß und Achtung gebietend werden in Europa, 
ſo muß ihm die Integrität, die Würde und Macht Oeſterreichs wie Preußens 
gleich werthvoll erſcheinen. Was beiden an außerdeutſchen Beſitzungen 
gehört, iſt ein Machtzuwachs und Gut, an dem ja ganz Deutſchland partis 
cipirt. ein unſerer Veberzeugun giebt es keine europäiſche Frage, die nicht 
eine gemeinſame Auffaſſung und Behandlung von Seite aller deutſchen Mächte 
bedingt, wenn Deutſchland ſich eben gerecht werden und das ſein will, wozu 
die Vorſehung es beſtimmt hat. Dies wird — wir erwarten es — erkannt 
und gewürdigt werden, und ein Zögern Preußens wird hoffentlich eben 
nur als Zögern, nicht als vollendete Thatſache betrachtet werden können. 

In einem Augenblicke, wo manche bedenkliche Wolke den Horizont des 
allgemeinen Friedensſtandes verdüſtert, erſcheint es doppelt am Platze, daß 
das Bild des geeinigten Deutſchlands auftauche, um der Welt zu zeigen, 
daß es eine unbezwingliche Macht im Herzen Europa's giebt, mit der ſorg⸗ 
fältig abgerechnet werden muß und die fürderhin nicht mehr als unbeweglich 
träge Maſſe betrachtet werden darf. 5 a 

Dieſes großartige Reſultat ift nicht blos möglich, ſondern gewiß, wenn 
die taiſerliche Initiative überall den gewünſchten Wiederhall findet. Oeſter⸗ 
reich hat ſich, frei von jeder Eigenſucht und jedem unberechtigten Ehrgeiz, 
auf den Boden der de An eſtellt; ſeine Beſtrebungen bedrohen fein wohl⸗ 
erworbenes Recht; ſie laufen lediglich in dem Zielpunkte 1 e die 
Macht Deutſchlands durch Concentration zu erhöhen. Einem ſo rühmlichen 
Streben wird es weder an Würdigung noch an Erfolg gebrechen. Von dieſer 
erhebenden Zuverſicht getragen, darf Oeſterreich dem ferneren Verlaufe der 
Angelegenheit mit jener Ruhe entgegenſehen, welche das Bewußtſein, ein gu⸗ 
tes und ſchönes Werk gefördert zu haben, ſtets erzeugi.“ 1 

Krakau, 8. Auguſt. Geſtern nach 5 Uhr Nachmittags erfolgte 
in Mitte der Stadt in der Schuſtergaſſe eine heftige Pulvererplofion. 
In kurzem ſtand das zweiſtöckige Haus in Flammen. Die Gefahr war 
groß; die ſchleunigſt getroffenen Löſchanſtalten beſchränkten den Brand 
auf das eine Haus. Bis 9 Uhr Abends wurden 4 Leichen ausgegra⸗ 
ben, 3 Perſonen ſind ſchwer verletzt. 

It alien. 8 

[Tel.] Der Senat hat den mit Belgien und Por⸗ 
tugal abgeſchloſſenen Poſtal⸗Vertrag, ſo wie die der Geſellſchaft Lafitte ge⸗ 
währte ee für die calabriſch⸗ſicilianiſchen Eiſenbahnen genehmigt. In 
Neapel iſt es wegen des Tagelohnes zu Arbeiter⸗Unruhen gekommen. Die 
Truppen ſchritten ein und zwei Arbeiter wurden getödtet. 

Neapel, 1. Aug. [Die aus dem Römiſchen neu einge 
drungenen Räuberhorden!], unter dem Befehle eines Spaniers, 
mit Namen Serragante, hatten bereits einige Zuſammenſtöße mit den 
Truppen und Nationalgarden zu beſtehen. Am 26. Juli traf eine 
Abtheilung Nationalgardiſten von Colle S. Magno auf eine 12 Mann 
ſtarke Bande, unter der ſich acht Spanier befanden. Nach einem 
kurzen Gewehrfeuer zogen ſich die Räuber zurück, ließen indeſſen einen 
ihrer Gefährten in den Händen der Nationalgarde, welche ſich außer⸗ 
dem einer bourboniſchen Fahne und eines Sackes mit Papieren be⸗ 
mächtigte. Sowohl der Gefangene, der bis zu ſeiner vollkommenen 
Entwaffnung Widerſtand leiſtete, als die erbeuteten Gegenſtände wur⸗ 
den dem Unterſuchungsrichter überwieſen. Der Gefangene hat bereits 
mehrere intereſſante Enthüllungen gemacht, welche über ihre Anwerbung, 
Ausrüſtung und Pläne Auskunft geben und neue Beweiſe der Compli⸗ 
cität der päpſtlichen Regierung liefern. Nach ſeiner Ausſage beſtand 
die Bande anfänglich aus 57 Mann, von denen ſich ſpäter 27 trenn⸗ 
ten, weil der Befehlshaber erklärt hatte, daß er das Plündern und 
Rauben nicht erlaube. Dieſelbe Bande hatte in den folgenden Tagen 
einen Kampf mit den Truppen zu beſtehen, der jedoch ohne Erfolg 


blieb. (K. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 7. Aug. [Die Nachricht von der Fürſtenver⸗ 
fammlung] in Frankfurt erregt großes Aufſehen. 

Paris, 8. Auguſt. [Tel.] Die heutige „France“ theilt mit, daß die 
Antwort der franzöſiſchen Regierung nach Petersburg abgeſandt worden ſei. 
Die Antworten der öfterreichtiben und der engliſchen Regierung feien eben: 
falls abgegangen, um gleichzeitig mit der franzöſiſchen einzutreffen. 

Paris, 7. Auguſt. [Friedliche Situation.] Obgleich die 
ruſſiſche Note in den offiziellen Kreiſen nicht den Eindruck gemacht hat, 
den Fürſt Gortſchakoff nicht nur, ſondern auch die hieſige Finanzwelt 
erwartet hatte, fo. darf die Situation doch als weſentlich gebeſſert be⸗ 
zeichnet werden. Alle Miniſter glaubten in ihrer geſtrigen Berathung 
ſich in friedlichem Sinne äußern zu können; Herr Drouyn de Lhuys 
ſelbſt fühlt kein Widerſtreben, ſich in die neue diplomatiſche Phaſe hin⸗ 
einzufinden. Bis ſich die Situation vollkommen geklärt, iſt der kaiſer⸗ 
liche Brief an Herrn Billault wohl nicht zu erwarten; aber es ſcheint 
nicht, daß der Gedanke aufgegeben worden. 

[Zur Revolution in Ma dagascar.] Die „Patrie“ veröffent: 
licht ein Schreiben, welches den engliſchen Miſſtonär Ellis kurz und 
unumwunden der Schuld an der Ermordung des Könige Radama 
anklagt. Der Brief lautet: a 

Saint-Denis, 7. Juli 1868. 
Mein Herr! 


Sie haben ohne Zweifel ſchon Kenntniß von dem ſchrecklichen Unglüd 
auf Madagascar. Dez König 10 in ſeinem Palais fog Welt 2 * 
elende, von Ellis bezahlte Subjecte ermordet worden. Oboe die Co 
erfahren Am daß e e 2 
pagnie ſich in Frankreich bildete, kannte jeine Wu - 
er ließ dem Bolle predigen, daß der Souverain, welcher 3 Gian 
den Tod verdiene. Er fagte ferner, daß man, wenn men dürfe. g bie 
habe, feinen König, ‚feinen Vater und feine Mutter tödten dürfe. Kann die 
Sade Reset einen Mann unterſtützen, | 
rundſätze predigt - i ie ei 
90 bin "urtröjtlic über den Tod des Kung, welden ich wie einen Brus 
der geliebt habe. Es iſt durch denſelben eine Leer IM meinem Herzen ein- 
getreten, unter der ich noch lange leiden werde. Aber dieſe Leute ſind ſehr 
im Irrihum, wenn fie denken, daß fie mich entmuthigen werden. Die Todes 
drohungen machen en Eindruck auf mich. Seit langer Zeit hade ich mich 
i dee. gewöhnt. 2 ; 
et ya ee are hat nicht gewollt, daß ich mich direct nach 
Madagascar begeben jolle, Er fürchtet, daß mir etwas zuſtoßen konntef er 
würde dann verpflichtet fein, mit äußerſter Strenge einzuleiten, Ich habe 
ihm daher verſprochen, die erſten Nachrichten aus der Hauptſtadt abzu⸗ 
warten TER J. Lambert. 
Es wird von Intereſſe fein, zu vernehmen, was die engliche Re⸗ 


Turin, 7. Auguſt. 
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gierung und beſonders was Herr Ellis ſelbſt auf die Anſchuldigungen] mindeſtens 100,000 Mann ſchlagfertig in's Feld ziehen können. Unſere 
des Herrn Lambert erwidern wird, welcher Herr übrigens in fer | Stadt hat 1800 Mann zu ſtellen. Taczanowski iſt feiner Stelle 
directen Parteiſtellung ein zu verdächtiger Zeuge iſt, als daß ſeine Be⸗ als Commandant des Cavallerie⸗Regiments durch einen, in ruſſiſchen 
hauptung ohne Weiteres als richtig oder nur ſehr wahrſcheinlich hin-] Dienften geweſenen, Major mit Namen Kopernicki enthoben worden. 
genommen werden könnte. Dagegen iſt demſelben von der Nationalregierung das Amt eines Kriegs: 

Niederlande. gouverneurs übertragen worden. Mit einiger Bangigkeit ſehen wir den 
Fang, 4, Aug. een e Die Niederlande ſchicken ſich] jetzt kommenden Tagen entgegen, und glaube ich kaum, daß ich Ihnen 
ch 


e beine. Finn. ihe 88%. — Schluß⸗Courſe: National: 
72. Oeſterreich. C ien 83%. Vereinsbank 104. Nordd. 
8 


an, das fünfzigjährige Gedächtniß ihrer Befreiung vom franzöſiſchen Joch noch mehrere Berichte werde zukommen laſſen können, zumal der Auf⸗ 
durch nützliche un Sti i it ſi 0 5 5 en F 
Ende A See Mans ble une deu ph e emden nn enthalt auch für Nichtbetheiligte und Neutrale anfängt gefährlich zu 
dem in den übrigen großen, kleinen und kleinſten Städten Lokal⸗Ausſchüſſe werden. 2 = is ; 

RL. Seite ſtehen. Wie es den Auſchein gewinnt, wird man ſich in folgendem — Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: „Wenn die polniſche „Nationalregie⸗ 
e er . ige gsi Gewerbeſchule“ erſtehen; rung“ in ihrer neueſten Proclamation verkündet, fie werde binnen Kur⸗ 
11 , ,, ,,,. 
vember 1813 König Wilhelm I, der Sohn des letzten Erbſtatthalters Wil⸗ ſcheidenden Kampfe aufrufen, ſo iſt dies nicht ganz eine leere Phraſe; 
helm V., aus Can, eg, um Len Volt 10 1 aufzurufen. Endlich[ es werden, wie man uns von verſchiedenen Seiten berichtet, in der 

im Haag am 3. und 4. Sept. ein großes 


— u — 4 

Berlin, 8. Aug. Die Börje eröffnete mit niedrigeren Courſen, allmäh⸗ 
lich trat indeß eine Mine Erholung ein, die ziemlich bis m Schluß anhielt, 
aber doch nicht ausreichend war, um die gegen den EN einge: 
tretenen Rückgänge der österreich. Speculationspapiere vo dig auszuglei⸗ 
chen. Wenn neben den genannten Effekten, die ſich an der S des Ver⸗ 
kehrs hielten, ſowohl Eiſenbahnen wie Bankaktien vielfach weitere Coursnach⸗ 
läſſe erfuhren, ſo verdient doch hervorgehoben zu werden, daß die Stimmung 
im Allgemeinen ſich heute weſentlich gebeſſert hatte und für manches Papier, 
meiſt indeß nur in kleineren Summen, Begehr bemerkbar wurde. Von den 
Crediteffekten kamen Genfer in größeren Poſten zum Umſatz, preuß. Fonds 
waren matt und mehrfach im Preiſe nachgebend; ausländiſche Staats papiere 
verkehrten, mit Ausnahme einiger beliebteren Oeſterreichiſchen, 1 9 Der 
Geldmarkt war unverändert. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


0 uſitfeſt gefeiert. (Nat.⸗Z.)] That fortwährend Vorbereitungen getroffen, um dem Aufſtande nach 
Groſ brit an nien. der Erntezeit eine größere Ausdehnung zu geben. (Vergl. die vorſte⸗ 
London, 6. Auguſt. Die „K. 3.“ ſchreibt: Nach einer mir hende Correſpondenz aus Kaliſch). Man hofft auch alsdann auf ein 

jo eben zugehenden Nachricht, die ich indeſſen, obgleich fie aus fehr| wenigſtens theilweiſes Mitwirken des Landvolkes.“ 
glaubwürdiger Quelle kommt, doch nicht vollſtändig verbürgen will, Krakau, 8. Auguſt. Nachrichten aus Wilna melden: Siebenzig 
hätte Earl Ruſſell die Erwiderung Englands auf die letzte ruſſiſche] Perſonen wurden nach Sibirien deportirt; unter Anderen wurde der 


| j 
i 


Antwort bereits allein nach Petersburg geſchickt. Bernardinermönch Nowiczki zur Einreihung in eine Strafcompagnie Berliner Börse vom 8. August 1863. 
Ruſ land. verurtheilt. Zwei entlaſſene ruſſiſche Offiziere, Zawiſtowski und Pawlo⸗ 1 zu 
Uuruben in Polen. wicz, wurden zu en und Brzesc, Czarkowski zu Siedle, wie e, eat aul. Gen . Mr a re eu 

Wilna, 4. Aug. [Murawie at ein neues Edict erlaſſen.] bereits gemeldet, ſtandrechtlich erſchoſſen. Berichte aus der Wojwodschaft] Staats-Anı. von 183915 4063. de. hen-Düsseld.] 344] 50% e Ci 
Daffelbe lautet, wie 0 m» fen. | gublin beftätigen, daß die Inſurrection daſelbſt im Auffhwung be⸗⸗ 4 4 10 . Aachen Aasrich 25 * * u be 
In Folge der mir von den Militärchefs gemachten Mittheilungen, daß griffen iſt. 118 n da: erg Märkische| 614] 61,14 109% he 
piele Rebellenbanden ſich aufloſen und bie Die elben hübenben Genen, gel Lemberg, 7. Auguſt. Eine Correſpondenz der „Gazeta Naro-| io 8 1015 be. Bere 9 Kr 1219 8. 
leute, Bürger und dergleichen Geſindel mehr, unſere Gnade anrufen, habe dowa“ meldet: Ruſſiſche Truppenbewegungen aus mehreren volhoniſchen! aus 1888 bz Berl. Potad. Ag. % fle 
ich bereits die Erlaubniß gegeben, daß die Bauern, welche freiwillig und : 1 doli } eee Berlin-Stettin. 77 14 135 bz 
reuevoll zurückkehren, in ihren Bien Wohnorten detinirt und den Ge: Aae “7 Podolien finden ftatt, weil dort ein Inſurgenten— Erber Aal: vun 188805 obe bz. — — e 1 5 130 . be 
meindevorſtehern bis zu weiterer Anordnung übergeben werden. Ferner be: Einfall befürchtet wird. Berliner Stadt-Obl. 144110344 6. I k 16% 
ſtimme ich olgendes: G r i e ch en 1 a n d 2 Kur- u. Neumärk. 3% % % bz 8 Er et 6 * ar 65% 6. 

1) Die Bauern, der kleine Adel und die Bürger, welche freiwillig die 5 e dito St Frier“ — — 14,92% 6. 
Rehellenbanden verlaſſen, zurückkehren und um Gnade bitten, follen in ehren Corfu, W (Telegr) Das Parlament wurde aufgelost 5 ao... 3 Sr 1 8 9.7 1 1 
fallt de A detinirt en u der Krege seh a ie, und ein neues binnen e e einberufen. 3 a DE Magd.Haiberst. 24, 54,4 1219 B 

erbürgt haben, und nachdem vorher der Kreischef ſich perſönlich über: i e u. Kur u. Neumärk.[4 0% 6. MinadLeipaig. (UT IHR: ln = 
a Hei daß fie bereuen, und nachdem fie den Eid der Treue Sr. Maje⸗] Kalkutta, 23. Juli. Die Ausſichten für die Baumwoll⸗Ernte werden ag br. A 1 Ira n 
eleiſtet haben. Der Eid ſoll in Anweſenheit des Bezirkschefs von einem aus allen Theilen der Präſidentſchaft Madras als günſtig bezeichnet, und Z preussische 9075 br Mecklenburger. 2 2114 (60, b». 
ſichen alben und eines beſonderen Vertrauens ſich würdig zeigenden Geiſt- auch der Anbau von Baumwolle hat beträchtlich zugenommen. Mit Ende Mai | 2) Wesch. u. Rhein 4 i, bz. Heisse-Briogse: 1 f fi . a 
1 2 ES ih genau tue daß die Rüdkehrend 1 8 waren 1,286,221 Acres gegen 970,357 zu derſelben Zeit im vorigen Jahre N * 8 Niedrschl.Zwgb.| 144244314 e br; 
um Gude eee a ee angehen e de ae im Nigeiff genommen. — Das engliſchechineſſſche Tousatr u Oberen An 2,18. 6.0 

3) Es mus von 17 5 Pin 5 rn Auskunft über die . NE scha Major Go don bat die befeftigte Stadt Quinſam, zwichen Zaistjan dito B. 15,0 15 142% ba 
derjenigen Banden verlangt werden, denen ſie angehört haben, wer fie führt | mm Der. Ausländische Fonds. e DR 92 ile l 
und was für Operationen beabſichtigt werden. Na ein . err Nabend Js 67% & 88% d || Gestrsüdi.st-B.| 80 — [8 [144% & % bs. 

4) Diejenigen, welche bei ihrer Vernehmung trotzig erſcheinen, ſollen arretirt 2 e eee Depeſche. 7 8 dito Lot.-Aw.süls 097 a 90 4 br. NE ae sr ar 1075, bz. 
und an die Unterſuchungscommiſſionen abgeliefert werden, welche dann mit Berlin, 10. Aug. Geſtern find die „Kreuzzeitung“, die n 85 % . dito Stamm-Pr.| 8 6 4 00 0 
ihnen, wie mit Empbrern, zu verfahren haben. „Norddeutſche Allgemeine“, die Voſſiſche, Spenerſche, Volks- nass Fuel. Anl. 186216 0 br. ene, ln 
2) Deiner, Geiftlihe, Beamte und überhaupt ale dem elde Anger zeitung, Borſenzeitung, der Publizist, die Berliner Allgemeine, 4 gar ont e vn eee 14040 ba 
Gerlnbnifen Gehört 9 55 ba den Satte ander Gebehr fue gc en die Berliner Reform, die Berliner Abendzeitung, muthmaßlich ein Pfandhr. zu er Thüringer . . . 6 7914 128 6 
werden, bis 5 wegen ihrer Begnadigung das Weitere angeordnet ha; | wegen der Proklamation der Nationalregierung in Polen nach⸗ ron, G0 2 5% FL gen e Bank- und Industrie-Papiere. 
ben werde. RT, träglich hier mit Beſchlag belegt worden. ee Berl. Tassen- V., 861 5684 16% etw be: 
Eh a cc CC 

’ b 5 —— — — K —————— EEE — 3 2— a 8 

ohne ra bei den Behörden zu ſtellen, oder, wenn ſie ſich ſtellen, keine Reue = D Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger Bank 6 | 6 |4 18 
zeigen, ſogleich in Gewahrſam nehmen, und ihnen eine fernere Rücktehr nach“ ik Breslau, 10. Aug. [Se. Exc. der Miniſter der land: vers Martische. ..j4 1006. n Kl 76h Kai 

Haufe nicht verſtatten. f 5 nee ſwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Herr v. Seldom,] iſt an rl 5610980 Gothaer ene Mal 5% loch G. 

1 Von allen Perſonen, die nach Hauſe und auf ihre Beſitzungen zurück- geftern Abend in Begleitung Sr. Exc. des Herrn Ober-Präfiventen | au, Ur vscsUg bz. Hamb. Nordd.'B. 5 6 4 104% @. 

ehren, muß den competenten Bebörden ſofort Nachricht gegeben und ihre Frhrn. v. Schleini 8 Oppeln reſp 81 u dem Schnell Coln-Minden. . ... .. 101.6 „ Vereins-B. 5 % 6414 |103% 6. 

Angaben mitgetheilt werden, damit ich über ſie meine Verfügungen treffe. . e chleiniß au pp p. Proskau Tu „DER! Schnellzuge dito n . Königsberger B. ＋ aan 10 5 B. 

8) Indem ich annehme, daß die ſich in den Wäldern — wieder hierher zurückgekehrt und hat der Herr Miniſter nach kurzem: aue urſt g br. Kagisburger B. 2% 4 1 0. 
Banden nichts als Räuberbanden find, die für ihren Trotz und ihre Wider⸗ Aufenthalte hier mit demſelben Zuge die Weiterreiſe fortgeſetzt. dito 00 % „. Posener Bank... 511 5414 86 b 70 6 
ſetzlichkeit auf Gnade keinen Anſpruch haben, jo verordne ich, wie ich es ſchon 1 N — ito Ay 52 Preuss. Bank-A. 62,41% 127, 6. 
gethan, daß alle, welche von dieſen herunttreibenden Banden gefangen ge⸗ ee Breelau, 10. Aug. Malte ft eee In dene eee, e ee e 0 Weins? „ e e 
nommen werden, ſofern fie ſich irgend welcher Grauſamkeiten oder Gewalt⸗ Hauſes Dominikanerplatz Nr. 2 hatte ſich geſtern Abend das zur Feuerung | xiederscul. Mark. 55 eee eee 
thätigkeiten an irgend Jemand haben zu Schulden kommen laſſen, binnen 24 75 1 Sol, ent Kia Pe 11 ya Nan jedoch noch vor 18 e Berl. Hand.. Gos. 9 ja 107% 6. 
Stunden vor ein Kriegsgericht geſtellt und nach vorangegangener Beſtäti⸗] An nft der herbeigeholten Feuerwehr die Flamme ſchon geleſcht. dito vi 6 n 5 1 0 
gung des Urtheils durch den Militärchef mit dem Tode beſtraft werden Breslau, 10. Auguſt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neumarkt Niederichl. Tce. b Deasaner 0% 5% be. 

itt. 59597 . 


wovon ich binnen einer gleichen a zu benachrichtigen bin. Unabhängig | Nr. 23 eine Partie Kleiderſtoff⸗Reſte, theils braun und weiß, theils fhwarz | operschtes. A... 9 2% 100% be. 


4 38 melir bz.u 6. 
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davon, iſt für den mn daß der Adel der Umgegend, ohne Rückſicht auff und weiß karrirt, ein Stück roſa Batiſt und eine Partie Fiſchbein; auf dem dito B.. % G. Leipziger 7% 6576 6. 
die ertheilten Exmahnungen überführt werden ſollte, daß er an der Verübung | großen Kirchhofe in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße, einer jungen Dame aus dio Cu. 5 0% 8 Meininger 1 % dM b. 
von Aufſtändiſchen an Bauern oder an treuen Unterthanen begangenen Ver-] der Taſche des Kleides, ein Portemonnaie von rothem Caf an und circa de Er ha Pate Lie. X 8 Be 
brechen theilgenommen, oder dieſelben darin unterſtützt haben, mir fofort| 13 Thaler Inhalt. Oest. Franz... 4 1278 Da. Schl. Ban. Vor- 6% 10 P u 0. Zu 
Nachricht zu geben, damit ich die ſtrengſten Mittel ergreife, um den Adel der [Unglücks fall.] Am 7ten d. M., Nachmittags, Man. ein bei einem] est südı. 81. B.. . , feng ba, u. — 
ganzen Umgegend zum abſchreckenden Exempel für alle andern abzuſtrafen,] Neubau in der Hummerei beſchäftigter Maurergeſelle von einem circa | nel aus R. gar. 44g 00% 6. eee u 
damit ich, während die Schuldigen unter Verſchluß gehalten werden, nach] zwanzig Fuß hohen Gerüſt zur Erde herab und erlitt hierbei jo erheb⸗ TR f Fan 
Strenge des Kriegsrechts auf die ganze Gegend eine Contribution von 10 liche ae daß er fofort nach dem Hoſpital Allerheiligen gebracht . : Wechsel- Course. 
bis 25 Rubel von jedem 8 auferlege, und dieſelben denjenigen Fa werden mußte. en og . 1 57 ie ba. Augsburg 100 El. . 42 M.j50. 21 bz. 
milien zumendg, welche durch jene Banden gelitten haben. Mortalität) Im Laufe der verfloſſenen Woche find excl. 6 todt⸗ Aamburg 300 Ak... . 81 ben Fats e 

9) Indem ich vor Augen habe, daß der größte Theil der Grauſamkei⸗ geboͤrner Kinder, 44 männliche und 62 weibliche, zuſammen 106 Perſonen | dito dito 2 M. 150% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. Id M.J66. 24 ba. 
ten und Verbrechen durch die aufſtändiſchen Banden verübt wird, welche aus als hierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im Ben En — 4 1553 bz. Petersburg 100 S.-R...|3 W.j1024, bz ü 
Bürgern, Edelleuten und Geiſtlichen beſtehen, denen nicht jelten die Beſizerſ allgemeinen Krankenhoſpital 12, im Kloſter der im en Brüder 1, im] Wien 150 Fin E eee a 2 10 
der anliegenden Höfe und deren Verwalter Hilfe leiſten — fo befehle ich,] Kloſter der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) | auto dito 2 ss % da. Bremen 100 Thlr.. J T. 100% ba. 


daß genau recherchirt werde, von welchen der der Schauplätze der Verbre⸗ 
chen zunächſt liegenden Höfe einer Bande, welche etwas begangen, Hilfe ge⸗ 
währt worden iſt. Von dieſen Höfen ſollen alle Mobilien und alles de 
- treide mitgenommen; die erſteren verkauft und der Erlös zum Vortheile der 
Beſchädigten verwendet werden, das Getreide aber m den Unterhalt des 
Heeres verbraucht werden; die Beſitzer und deren Verwalter ſollen arretirt 
und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

10) Zugleich ſollen den Gouverneuren die Einführung der Sequeſtration 
auf den Gütern derjenigen Beſitzer e werden, die den Aufſtand un⸗ 


# Breslau, 10. Auguſt. Wind: Weſt. Wetter: ſehr warm. T 
mometer Früh 18“ Wärme. Die mittelmäßigen Angebote von Getreide fa 
den ſehr beſchränkte Beachtung, daher Preiſe weichend. 

Weizen blieb ſelbſt bei billigern Offerten vernachläſſigt, pr. 85 Pf 
weißer 66—81 Sgr., gelber 64—7 Sgr., neuer 64—72 Sgr. — Rogg 
matt, pr. 84 Pfd. 50—54 Sgr., neuer 50—52 Sgr. — Gerſte preish 
pr. 70 Pfd. neue 40—41 Sgr., alte 37—40 Sgr. — Hafer nur alte Waare 
feſt, pr. 50 Pfd. alter 31—34 Sgr., neuer 27—30 Sgr. — Erbſen wenig 
angeboten. — Wicken, efragter. — Oelſaaten gut beachtet. — Bohnen 


— 


aus Ruhberg. Prinz v. Czartoryski aus Wien. fis Lichnowsky 


terſtützt haben. Von dieſen Gütern ſollen die Beſitzer und deren Familien 5 N N 
und Verwalter ſofort removirt, das Inventar desjenigen Gutes, auf deſſen De Sen Nen a N 5 un l ohne Frage, — 55 lag ein ruhig, 67 — 6 —7 Thlr. — Rapskuchen 
Aendern i 5 dee dn gen werden. Waste 1 ch tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 0 behauptet, 55—57 Sgr. Sgr vr f Sgr. pr. Sci 
It, oder andere uern geſchen ei r no - — — —— ETERETE 2 1 Er x 
ernere Vorſchriften vorbehalte, bitte ich um ſchleunige Meldungen, um in] Breslau, 8. Aug. 10 U. Ab. 335,00 | +16,4| N. 0. eiter. ißer Weizen 87682 Wicken 421 416 
auperorbentlichen Fallen abſchreckende Beiſpiele gegen Geiſtliche, Bürger, 9. Aug Kaen 870 2, | DI. Kae Saler Win 970 —78 8 Sad 180 hip. Beute 
— und Verwalter, welche den Aufſtand nähren und unterftüßen, zu A use. 55 1195 = = Bun: Noggen 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat -- 90—200—210 
N a 5 . 7 . 1. ter. F —40—42 inter⸗ Raps 210—222—2 
Was Murawieff unter abſchreckenden Beiſpielen verſteht, hat er 10. Aug. 6 U. Mrg.] 333,77 „+90 W. J. | eiter. Sa . ES 83134 Winter Naben N 20621622 
Eben 50—52—56 Sommer⸗Rübſen. — — 


gleich gezeigt; er hat einige Vorwerke in der Gegend von Grodno und 
Wilna anzünden und verbrennen laſſen; bei einem Beſitzer in der Um⸗ 
gegend von Wilna hat er zuerſt die zehnprocentige Steuer erhoben, 
ſodann wegen Verbergens eines verwundeten Inſurgenten eine Geld⸗ 
ſtrafe verhängt und ſchließlich das Gut ſequeſtrirt. — Die Sequeftra- 
tionen mehren ſich, ohne daß man bei Angabe der Gründe die gering⸗ 
ſten Serupel zeigte. — Der Betheiligung am Aufftande will ich nicht 
erſt denken — aber ein Wort in Freundeskreis geſprochen, der Durch⸗ 
marſch der Inſurgenten durch Dorf und Feld, die zufällige Abweſen⸗ 
heit des Eigenthümers, wenn eine Reviſion vorgenommen wird, kurz 
alles Mögliche wird als Urſache herangezogen. In dem wilnaer Gou⸗ 
vernement allein find 13 Sequeſtrationsukaſe ergangen; der eine ver⸗ 
ordnet die Beſchlagnahme ſämmtlicher Mobilien und Immobilien von 
162 Perſonen, der jüngste ordnet die Sequeftration der Beſitzungen 
von 193 Perſonen an. Die zehnprocentige Steuer iſt unnachſichtlich 
eingezogen worden. Die Beſitzer muͤſſen 2 Thlr. 15 Sgr. pro Mor: 
gen zahlen, durchſchnittlich die Hälfte der beſten Einnahmen, die ſie je 
ehabt, was die diesjährige kaum erreicht. Geldſtrafen von immenſen 
Höhen werden für die unbedeutendſten Dinge verhängt, z. B. dafür, 
daß man in einer Buchhandlung ein in hebräiſcher Sprache gedrucktes 
Gebetbuch fand, oder weil auf einem anderen Gebetbuche eine Dornen⸗ 
krone auf dem Einbande ſich befand. (Oſtd. Z.) 

3 Kaliſch, 9. Aug. [Die polniſche Rekrutirungl fängt 
an große Dimenſionen in unſerer Woywodſchaft anzunehmen. Die 
Generalaushebungs⸗Commiſſion hat vorläufig ihren Sitz in Warta, vier 
Meilen von hier gelegen, zu dieſem Zweck aufgeſchlagen. Männer im 
Alter von 18—40 Jahren werden einberufen, jo daß binnen 4 Wochen 


Kleeſaat begehrt bei unbedeutendem Angebot, rothe 11-16 Tor, 


Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd netto 24—30 Sgr., pr. Metze neue 
1%—2 Sgr. 
Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 10. Auguft. Drittes Gaſtſpiel des Hrn. Schmidt, vom 
Victoria⸗Theater zu Berlin. „Donna Diana, oder: Stolz und Liebe.“ 
Nee b 8 1 5 2 dem Spaniſchen des Don Moreto von Weſt. (Don 

ar, Hr. midt. 

„Dinstag, den 11. Auguſt. Viertes Gaſtſpiel des Hrn. Schmidt, vom 
Victoria⸗Theater zu Berlin. 1) „Am Klavier.‘ Luſtſpiel in 1 Akt, 
nach dem Franzoſiſchen von Grandjeau. (Jules Franz, Hr. Schmidt.) 
2) Tanz⸗Divertiſſement. ) „Doktor Nobin.““ Luſtſpiel in 1 Akt, 
nach dem Fe (Garrick, Hr. Schmidt.) 4) Tanz⸗Divertiſſe⸗ 
ment. 5) „Bädeker.“ Schwank mit Geſang in 1 Akt von Belly. Muſit 


von Conradi. 
Sommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 10. August. (Gewöhnl. Preife.) Zum fünften Male: „Ein 
eadelter Kaufmann.“ Luſtſpiel in 5 Akten von A. Goͤrner. — 
nfang des Concerts um 4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. 
Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


(Statt jeder beſonderen Meldung.) 
eute bald nach 12 Uhr Mittags verſchied an der Waſſerſucht 3 
ute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die verwittwete Frau Seifen⸗ 
fre Auguſte Schmidt, geb. Blachwitz, im Alterſvon 59 Jahren. 
\ m Ba: 515 uit bittend zeigen dies allen lieben Verwandten und Freun⸗ 
en enſt an: ö 
Schweidnitz, den 8. Auguſt 1863. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Dru von Groß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 


Breslau, 10. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. — 3. U.-P. — F. 6 3. 
Telegraphiſche Courſe und Dorſen⸗Nachrichten. 


Ruſſen 93. Neue Ruſſen 92. Sardinier 89%. 5 
Der Cours auf London war in Newyork 140, Goldagio 27%, Baum: 


2 U * 

Bank⸗Aktien 794, —. Nordbahn 171, 40. National⸗Anlehen 82, 10. 
15 50 Mr 15 84, 10. P 44, 55. Gold Bohmiſche Mef 
„50. amburg . Paris 44, 55. 5 miſche Weſt⸗ 
bahn 161, 75. Neue Looſe 134, 80. 1860er Looſe 101, 40. Lomb. Eiſen⸗ 


66%. 49 ti lligues 59. 1854er Looſe 84. ich 
Nalſenal Nil. Je. ge Metalligues 59 0 Gene 


Die Hinterbliebenen. 
9 e Bankantheile 822. ſterr. Eredit⸗Aktien 197%. Neueſte ng [1122] 


Breslau, 
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